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UNSER KADER



1		  HANS CHRISTIAN BERNAT

18	 AKI KOCH

30	 ROBIN HIMMELMANN 

2		  SEBASTIAN JUNG

4	 MARCEL BEIFUS 

CT		  CHRISTIAN EICHNER

5	 STEPHAN AMBROSIUS



20	 DAVID HEROLD

7		  DŽENIS BURNIĆ 

36	 RAFAEL PINTO PEDROSA

28	 MARCEL FRANKE

22	 CHRISTOPH KOBALD 

15	 PAUL SCHOLL

6	 	 NICOLAI RAPP 



8		  HYEOKKYU KWON 

16	 ANDREAS MÜLLER

17	 LEON OPITZ

34	 MATEO KRITZER

21	 MEIKO WÄSCHENBACH

25	 LILIAN EGLOFF 

11	 PHILIPP FÖRSTER 

10	 MARVIN WANITZEK



13	 SHIO FUKUDA 

9		  ROKO ŠIMIĆ

94		  WILLI WILDPARK

19	 LOUEY BEN FARHAT 

24	 FABIAN SCHLEUSENER 

27	 ALI EREN ERSUNGUR 

38	 EFE-KAAN SIHLAROGLU 



UNSERE

https://www.youtube.com/watch?v=1KWIBfaaubU&list=RD1KWIBfaaubU&start_radio=1
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BLAU-WEISS-PARTNER
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GASTVEREIN

1 		  Jonas Kersken
18 	 Leo Oppermann
47 	 Philip Hildesheim 

2		  Felix Hagmann
3 		  Joel Felix
5 		  Maximilian Bauer
17 	 Arne Sicker
19 	 Maximilian Großer
23 	 Leon Schneider
24 	 Christopher Lannert
29 	 Tim Handwerker
31 	 Robin Knoche
36 	 Justin Lukas

6 		  Mael Corboz
8 		  Sam Schreck
10 	 Marvin Mehlem

14		 Monju Momuluh
21		  Stefano Russo
22 	 Jannik Rochelt
30 	 Isaiah Young
37 	 Noah Joel Sarenren Bazee
38 	 Marius Wörl
43 	 Daniel Richter
44 	 Eyyüb Yasar

7 		  Semir Telalovic
9 		  Jeredy Hilterman
11 	 Joel Grodowski
27 	 Benjamin Boakye 
28 	 Roberts Uldrikis
 

Mitch Kniat (Trainer)
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ONLINESHOP

https://fanshop.ksc.de/sale-neu/artikel-des-spieltags.html


Eine beachtliche Aufholjagd hat die U19 der KSC grenke 
aKAdemie im Verbandspokalfinale gegen den SV Waldhof 
Mannheim hingelegt. Nach 0:2-Rückstand drehte die 
Mannschaft von Cheftrainer Martin Stoll das Derby und sichert 
sich somit auch in der kommenden Saison die Teilnahme am 
DFB-Pokal der Junioren.

Für das Pokalfinale beim SV Büchenbronn gegen den SV 
Waldhof Mannheim hat sich die KSC U19 viel vorgenommen. 
Ein Sieg bedeutete im Vorfeld, dass die Jahrgänge  
2008/2009 auch in der kommenden Saison im DFB-Pokal 
spielen dürfen. Dementsprechend motiviert ging die 
Mannschaft von Cheftrainer Martin Stoll die Aufgabe auf 
dem Kunstrasen auch an, machte sich nach druckvoller 
Anfangsphase aber selbst das Leben schwer. 

Der Waldhof konterte einen Fehler im Spielaufbau eiskalt 
aus und stellte bereits nach neun Minuten auf 0:1. Kurz 
geschüttelt, waren die Jungs um Kapitän Marc Kaiser  
bemüht, den Spielstand zu egalisieren. Tim Boldt und Marlo 
Thürer verpassten jeweils knapp. In der Folge parierte  
Kuriata stark aus spitzem Winkel, ehe das 0:2 dann erneut 
nach einem KSC-Geschenk fiel (33.). „Wir machen uns das 
Leben selber brutal schwer und schenken dem Gegner zwei 
Tore“, monierte Cheftrainer Stoll nach der Partie. 

Seine Mannschaft zeigte aber genau die richtige Reaktion, 
Emilio Ambrosius köpfte noch vor der Pause eine Thürer-
Ecke wuchtig in die Maschen (41.). Mit dem Anschlusstreffer 
vor dem Seitenwechsel kam der KSC auch druckvoll aus 

REMIS FÜR DIE U19



@KSC_NACHWUCHS

der Kabine heraus, Nick Regler scheiterte per Kopf nach 
Eckball an einer starken Parade. Die Belohnung für den 
guten Auftritt sollte aber wenig später mit dem Treffer von 
Tim Boldt gelingen. Der Angreifer war per Kopf nach der 
Aussenristflanke von El-Dor zur Stelle (49.). Die Blau-Weißen 
wollten den Pokalsieg in der Folge unbedingt. Bassem El-Dor 
wurde aus der Distanz zunächst abgeblockt, den Abpraller 
verwandelte der Linksfuß dann aber eiskalt (60.). Allzu viel 
passierte nicht mehr, der KSC stand defensiv gut, verpasste 
allerdings die Entscheidung. 

Dennoch blieb es am Ende beim verdienten 3:2-Pokalsieg 
und die Feierlichkeiten konnten losgehen. Danyal Hakan 
Zor wurde vom Badischen Fußballverband zum Spieler des 
Spiels gekürt. Cheftrainer Martin Stoll sprach am Montag 
von einem „verdienten Sieg“ und einer „tollen Moral“ seiner 
Mannschaft, die „wirklich immer dran geglaubt hat“.

https://www.instagram.com/ksc_nachwuchs/


AKADEMIE
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https://fanshop.ksc.de/trikots/auswartstrikot.html
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WUSSTET 
IHR...?

224 Sekunden sind im Musikvideo zum Song „Champion 
Sound“ der beiden Rapper Marteria und Casper bereits 
vergangen, wenn letzterer das Wappen von Arminia Bielefeld 
küsst. Casper, bürgerlich Benjamin Griffey, ist einer der 
prominentesten Arminia-Fans in Fußball-Deutschland. 

Die Vereinsliebe des Ostwestfalens geht sogar so tief, dass 
der Rapper seinem DSC eine Hymne schrieb. In „Eines Tages“ 
besingt Casper die Tristesse, den Zusammenhalt und die 
Meisterträume seiner Arminia.  

Für alle, die mal reinhören möchten: Hier geht es zum Song! 

https://www.youtube.com/watch?v=SmeJNnEgDtg&list=RDSmeJNnEgDtg&start_radio=1


FÖRDERN.
BEGEISTERUNG

KSC-FUSSBALLSCHULEKSC-FUSSBALLSCHULE



2026 BUCHEN!
JETZT CAMPS

ALLE TERMINE!

TORWARTCAMPTORWARTCAMP

FUSSBALLCAMPFUSSBALLCAMP

SPIELTAGSCAMPSPIELTAGSCAMP

EUROPA-PARK-CAMPEUROPA-PARK-CAMPÜBERNACHTUNGSÜBERNACHTUNGSCAMPCAMP

FÖRDERTRAININGFÖRDERTRAINING

https://fussballschule.ksc.de/de/portal/eventtypes
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https://fanshop.ksc.de/trikots/ausweichtrikot.html






Srecko Bogdan im Alter von 69 Jahren verstorben. Die 
KSC-Familie trauert um unseren ehemaligen Spieler  
Srecko Bogdan. Der ikonische Abwehrspieler verstarb im  
Alter von 69 Jahren.

Srecko Bogdan, allseits unter seinem Spitznamen Ceci 
bekannt, kam zur Saison 1985/86 von Dinamo Zagreb nach 
Karlsruhe. Zuvor gewann der Kroate mit Zagreb zweimal den 
jugoslawischen Pokal sowie einmal die Meisterschaft. Trotz 
anfänglicher Sprachbarriere entwickelte sich der wuchtige, 
aber dennoch technisch versierte Bogdan im Nu zu einem 
Führungsspieler der Blau-Weißen.

In seiner zweiten Saison im Wildpark gelang der Mannschaft 
von Trainer Winfried Schäfer der Aufstieg in die Bundesliga,  
in der sich der KSC im Laufe Bogdans weiterer Karriere 
etablierte. Libero und Kapitän Ceci Bogdan fungierte in  
dieser Zeit als wichtige Stütze einer jungen Karlsruher 
Mannschaft, die das deutsche Fußball-Oberhaus aufmischte. 

Nach neun Jahren im KSC-Trikot, in denen er 280 Spiele 
(27 Tore) absolvierte, hing Ceci seine Fußballschuhe an den 
Nagel. Im Anschluss an seine aktive Spielerlaufbahn blieb er 
seiner neuen Heimat weiterhin eng verbunden und arbeitete 
als Jugendtrainer sowie Co-Trainer der Profimannschaft. 

Bei einem seiner letzten Besuche im neugebauten BBBank 
Wildpark im September 2023 betonte Ceci Bogdan, wie sehr 
ihm der Karlsruher SC am Herzen liegt und wie gerne er an 
seine Zeit bei Blau-Weiß zurückdenkt. 

Die KSC-Familie ist in Gedanken bei Ceci Bogdans Familie 
und seinen Angehörigen. Der Karlsruher SC wird Ceci Bogdan 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 

KSC-FAMILIE TRAUERT UM SRECKO BOGDAN
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JAKOBS REISE



KSC Kolumne – Heimspiel gegen Arminia Bielefeld

Kein Empfang. Kein WLAN. Nur rotes Outback. Und irgendwo 
dazwischen versuche ich, ein Spiel vom Karlsruher SC zu 
schauen.

Drei Wochen sind seit der letzten Kolumne vergangen und 
ich radle immer noch durch das australische Outback. Mein 
KSC-Trikot wird dabei nicht sauberer - im Gegenteil. Staubig, 
verschwitzt, ziemlich durch. Aber egal. Blau-Weiß motiviert.
Viel fehlt nicht mehr: nur noch ein paar hundert Kilometer, ein 
paar Tage - dann stehe ich endlich mit meinem Fahrrad vor 
dem Opernhaus in Sydney. Nach fast 4000 Kilometern durchs 
Outback kann ich dieses „Nichts“ langsam wirklich nicht mehr 
sehen.

Aber zurück zum eigentlichen Problem: Wie schaut man 
eigentlich Fußball im Nirgendwo?

Zwischen den sogenannten Roadhouses (kleinen Tankstellen 
mit Mini-Supermarkt) liegen oft hunderte Kilometer. 
Dazwischen: nichts außer Straße, Roadtrains und leider 
auch vielen überfahrenen Tieren. Empfang gibt es so gut 
wie nie. Und selbst an den Roadhouses ist das Internet oft  
Glückssache. Wegen der Zeitverschiebung ist das Ganze 
nochmal schwerer. Abendspiele laufen hier mitten in der  
Nacht. Umso besser, dass das Spiel gegen Düsseldorf 
ein Mittagsspiel war. Anpfiff: 20:30 Uhr Ortszeit – perfekt.  
Tagsüber radeln, abends Fußball.

Also bin ich wie immer meine Kilometer gefahren –  
stundenlang durchs Outback, überholt von Roadtrains, den 
Blick irgendwo zwischen Horizont und Asphalt. Natürlich im 
KSC-Trikot. Und an Spieltagen dürfen ein paar KSC-Klassiker 
auf den Kopfhörern auch nicht fehlen.

Nach rund 120 Kilometern erreiche ich das Roadhouse. Mein 
einziger Gedanke: Hoffentlich gibt es Internet. Ich gehe rein, 



bestelle etwas zu essen und frage direkt nach WLAN. Die 
Antwort: nein.

Also Plan B. Schlechter Handyempfang draußen. Zelt schnell 
aufgebaut, Laptop raus, und auf die Suche nach dem besten 
Empfang gegangen. Ich laufe um das Roadhouse herum, 
probiere verschiedene Spots aus, gehe sogar ein Stück ins 
Outback rein. Nichts hilft wirklich. 

Am Ende bleibt nur ein Platz: direkt vor dem Roadhouse. 
Dort sitze ich also, im Dunkeln, irgendwo im Nirgendwo  
Australiens, und versuche das Spiel zu streamen. Der Stream 
läuft ein paar Minuten – dann hängt er wieder. Immer wieder. 
Kurz vor der Halbzeit dann das 0:1. Meine Stimmung sinkt.

Was soll ich machen? Weiterprobieren.
In der zweiten Halbzeit wird das Internet nicht besser.  
Immerhin fällt das 1:1 durch Burnić – und meine Laune steigt 
direkt wieder ein bisschen.

Am Ende bleibt eine Erkenntnis:
KSC schauen alleine im Outback ist eine Erfahrung – aber 
definitiv nicht die beste. Es gibt bessere Orte dafür. Zum 
Beispiel der BBBank Wildpark. Ich freue mich jetzt schon 
darauf, irgendwann wieder dort zu stehen, gemeinsam mit 
euch, und den KSC anzufeuern. Denn eines ist klar: Fußball 
ist am besten, wenn man ihn zusammen erlebt.

Jetzt ist es auch nicht mehr lange bis zu meinem großen Ziel: 
mit dem Fahrrad zur WM 2026. Glückwunsch an Burnić zur 
Teilnahme. Was für eine starke Leistung!

Auf einen Heimsieg! Und beim nächsten Heimspiel gibt’s  
mehr zu meinem WM-Plan!

Oder wie immer auf Instagram: @jakobalberti

https://www.instagram.com/jakobalberti/
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GEMEINSAM
In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

Als KSC-Familie stehen wir füreinander ein – 
auch in schweren Zeiten. Eine junge Mutter 
und Angehörige einer KSC-Mitarbeitenden 
ist in der Silvesternacht tragisch verstorben. 
Sie hinterlässt ihren achtjährigen Sohn und 
ihre Eltern. Über unsere „Spendenplattform 
Gemeinsam tut gut“ könnt ihr die Familie 
unterstützen und gemeinsam ein Zeichen 
des Zusammenhalts setzen.

https://ksctutgut.de/vielfalt/projekte/spendenplattform-gemeinsam-tut-gut
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1 TAG VOR 
DEM SPIEL

VORBERICHTE

PRESSEKONFERENZ

AM SPIELTAG
SOCIAL-MEDIA-KANÄLE 

VOR ANPFIFF
KSC-FANRADIO

WÄHREND 
DES SPIEL

LIVETICKER 
IN DER APP

NACH DEM SPIEL
SPIELBERICHT

HÖHEPUNKTE

PRESSEKONFERENZ

BILDERGALERIE

FAHRPLAN

https://www.ksc.de/profis/saison/news/show/article/den-zauber-auf-die-buehne-bringen/
https://tv.ksc.de/
https://www.instagram.com/karlsruhersc/
tv.ksc.de
https://www.ksc.de/profis/saison/ticker
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